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3rteffafren öer Heöaftiort.
Z. J. i. G. 3)aft man eê in (St. ©allen

nun fcfjttcfelici) audj ju einem SraroaIIpro=
jtffe bringt, erguidt baê $etj eineg ächten
SRepubfifanerê auf baêfêmpfinbltdjfie. Orb=
nung muß ftnb" unb menn man bie ©toter
bet öffentlichen 9tufje etft ein paar Sabre
in'ê ßäfig ftecft, beoor mau fie abtjört unb
projeffitt, tragt man bamit jur sXbfdjroadjung
itjrer ©ctjulb' roefenilid) bet. 3)can will jeh't
bem 93efteier ber SBaabt, ®aoel, ein 3>enf=

mat ettirbten unb empört ftdj lebhaft barüber,
bafe ein Sßfaffe banon nidjtâ wiffen roitt.
Ufo: bie ©eaenroart ift pjit<ü|dj, bie gu=

1 / \5gQ24\ tunft attein tft getedjt ; ergo lochen, 3Jion-

f '^"î!)§sii\=<5^« oen' SSabïe lang an ben ©chatten mit ben

t"* 1 rJ^S l'iöS' RraroaUanten, fie tommen fdjttefeftcb boch

an bie ©onnen unb bann roitb baê llttfjeif
ein mifbeteê unb ein gerechtere?. C übet
©ucb, 3bt £euct)ier unb ^tjariiäer, oon bet
roabren Humanität feit Qbt mit Sfinbljeit
gefcblogen unb 3hr treibt bieîîâgel jroifdjen
bie ginget unb getjen, ftatt in bie £änbe

unb güfee. Sier iKündjenftetnetprojefe, ber ^oHifofnetptojefi, bet S3erner= unb ber
©t. ©aller Rraroattprojefj, baë finb bte feudjtenben SSeifpiete, roie mau Seiben=

fdjaften betämpft unb befdjrotdjtigr. Unb Qbt, Sfjr ßutjfidjtigen, roollt bie («öttin
mit ben oerbunbenen îfugeu nocb in ben hebelfpalter" bringen. 5ßfui, fdjSatt
(Such meldjet öon mit! Origenes. 3Jn bet oon"'Suét unb bem 5te=

[pect bot bem Bon" ü&ertreffen aHetbtngê bie SRepublttaner bie slltonatcfJiftm um
ein Sebeutenbe«, abet beêfjalb foU man ftdj nicht über bie Setjtern luftig machen,
um bie ©rftetn ju treffen ®ie btteften SBaffeln ftnb befanntlid) immet bie tOit=
fungêbcïïfien. Dr. K. i. Tegal. ©ie $oft überbringt jljnen eine ^ubilnumê^
nummer. ©cf)Bnen ®anf für bie ftbl. geilen. Çatrtottjdjen ©rufe. L. Z i.U.
3n abfebbarer fjeit roirb eê möglidj fein, baê ©onnenlicbt aus Steftrijität ju er=

jeugen; eê t>anbelt fidj blofe barum, bie Suftjdjrotngungen auf 10,000 2JciUionen

ju fteigetn. Sllfo eine SIetnigfeit unb eine fold)' gfänjenbe îtuêficfjt! SBerten
©ie ©leftrifet Spatz. ®a« SSnjdjen jroifdjen ben Reiben fdjeint nidit ftatt»
gefunben ju haben, ©tufs. Lucifer. Seiorgt unb aufgehoben Nordä.

Ref. SSir möchten bodj fehr bitten, bei bet Quellenangabe etroa« fleifeiger
ju fein. J. J. S. 1. V. o, fo, auch ber gürft oon 'Stdjtenftein ift unbe»
roeibt. Unb ein fo fdjöuc3 ©infommen! O ber ©lütff'.dje! Dr. K. 1. A. ©ie
roerben Bericht etfjalten. S. i. F. <J3tjthon febroebt in allen §tmmeln, ber
ifJapft hat ibm ein aufmuntetnbeê ©djretben bett. SJtuêbau bet §oajfchule gefanbt.
gsauftratiöndjen folgt. S. 1. H. 3)te müffen aud) ibre greube haben. ®ä
EbittSujurm gahb uf b'©tör", aber in mandjerlei ©eftalt, (jier roie bort. P. 1.
S. G. ©ie roünfdjen ?fufnafjme tyxtè ©ebidjteê:

©tjr enredjtltdje ©ntrüftung.
3'4 roeife gar nidjt roatum ber ©ürtenmutfj,
©te beften gteunbe fo betleugnen tbut.
SBer efjrfcebürftig ift, hat feinen ©àjuç
Sßom gtofjen SBoffêbegfûder SJürtenmufc ;
39er heut alê SSemer in Sonturê getätfj,
©tfjäft fetn (Sfjrenrecht für ®idj" ju fpät!
SSerroorfen ift, na? gat nidjt tmtetlänb'faj,
©in milbete? ©efe|t o Dûtrenmenfd)
8toei granfen laden Unfeteinen audj;
9?un fefjlt baê Stimmrecht! bummet S)ürtenmaudj
SBir roerben nidjt gej8fjlt roit ftnb ja futfdj
îiein SBeutejug mit unê! ©tt ©ütrenmutfdj

9tuê ©rünben, roelaje augenfpringenb ftnb, fönnen roir Qbtem Hnfudjen teiber
niajt entfpredjen. îîetjsten ©ie eê unê nidjt in Hebet! H. F. 1. Z. ©ett ba?
Rapier au? $oljftoff gemadjt roitb, hQt ber 2Bffc ©ntfajutbigen ©ie, mein §err,
©ie finb audj nodj fein Sßapiet", bebeutenb an SSerfiänbfidjfeit berloren.
Klecks. Gutfprodjen. Solche hübfehen ©roqui? roären un? fefjr roiltfommen.
getn gefötnte? fttetbeoapet nehmen. S. 1. B. 3u «nbetradjt beê guten
geumunb? beantrage i b, e? fei bem Petenten bie ©älfte bet auêgeftanbenett
§aft ju erlaffen." ©iefer @a(j roitb in 8ufunft roohl häuf'9 in ©erichtêfaate ju
Ijiuen fein. "Iterfrfjicbenen : 2(nonijmc3 toirb nidjt nurteuommeu u.
nidjt beantwortet.

IReitlaoseii;, solid, und "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. 32

Die verbreitetste Zeitang der Schweiz
ist der Tages-Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich. Auflage 33,000
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unterm Hotel National Zürich T. A. Harrison

Engl. Marchand - Tailleurs
Nur beste engl, und schoti. Stoffe. Massige Preise.
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_ mit Wasser oder Selters vermischt von sehr
wohlthuender Wirkung auf die Magenfunctionen erfreut sich als

Hausmittel allgemeiner Beliebtheit. 7,26

Sehenswerth!
Altdeutsche AVeinstube zum

Schwertkeller
beim Hôtel Schwert.

Seit dem 1. Ohtober 1890 ganz
umgeändert nach dem alten Stil

vom 16. Jahrhundert.

Reelle Landweine
offen und in Flaschen.

95,16 R. BlOCh.

Alten u. jungen Männern
wird die preisgekrönte, in neuervot-
melirter Aufla^'O erschienene Schrift
des Med. -Rath Dr. Müller über das

euat em
sowie dessen radicale Heilung zur
Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Wiederverkauf er gebucht.

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind : '4

Die Physiologie der Liebe" von Prof.
Montegazza, 3 Mk., und

Oer Rathgeber für Verlobte" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versandt
durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

Briefkasten der Redaktion.
2. ^ t 0. Daß man es in St. Gallen

nun schließlich auch zu einem Krawallprozesse

bringt, erquickt das Herz eines ächten
Republikaners aus das Empfindlichste. Ordnung

musz sind' und wenn man die Störer
der öffentlichen Ruhe erst ein paar Jahre
in's Käfig steckt, bevor man sie abhört und
prozessirt, trägt man damit zur Abschwächung
ihrer Schuld' wesenilich bei. Man will jetzt
dem Befieier der Waadt, Davel, ein Denkmal

errichten und empört sich lebhaft darüber,
daß ein Ploffe davon nichts wissen will.
Also: die Gegenwart ist parteiisch, die Zu-

^ / V^^^ îunst allein ist gerecht ; srxo Wochen, Mon-
öen, Jahre lang an den Schatten mit den

ì Krawallanten, sie kommen schließlich doch

an die Sonnen und dann wird das Urtheil
ein milderes und ein gerechteres. O über
Euch, Ihr Heuchler und Pharisäer, von der
wahren Humanität seit Ihr mit Blindheit
geschlagen und Ihr treibt die NZgel zwischen
die Finger und Zehen, statt in die Hände

und Füße. Der Münchensteinerprozeß, der Zollikofnervrozeß, der Berner- und der
St. Galler Krawallprozeß, das sind die leuchtenden Beispiele, wie man Leidenschaften

bekämpft und beschwichtigt. Und Ihr, Ihr Kurzsichtigen, wollt die Göttin
mit den verbundenen Augen noch in den Nebelspalter" bringen. Pfui, schämt
Euch weichet von mir! OrtKsi»«» In der von" -Sucht und dem
Respect vor dem .von" übertreffen allerdings die Republikaner die Monarchistm um
ein Bedeutendes, aber deshalb soll man sich nicht über die Letztern lust'g machen.
um die Erstern zu treffen Die direkten Waffeln sind bekannilich immer die

wirkungsvollsten. vr. ^ t. ?vK»1. Die Post überbringt Ihnen eine Jubiläumsnummer.

Schönen Dank sür die frdl. Zeilen. Patriotischen Gruß, 2 i.V.
In absehbarer Zeit wird es möglich sein, das Sonnenlicht aus Elektrizität zu
erzeugen; es handelt sich bloß darum, die Lustjchwtngungen auf 10,000 Millionen
zu steigern. Also eine Kleinigkeit und eine solch' glänzende Aussicht! Werden
Sie Elektriker! Sps.t2. Das Tänzchen zwischen den Beiden scheint nickt
stattgefunden zu haben. Gruß. I-uotkor. Besorgt und aufgehoben Horââ.

»vk. Wir möchlen doch sehr bitlen, bei der Quellenangabe etwas fleißiger
zu sein. 5 5. S. 1 V. So, so, auch der Fürst von Lichtenstein ist
unbeweibt. Und ein so schönes Einkommen! O der Glückliche! vr. ^ á,. Sie
werden Bericht erhallen. S. t Python schwebt in allen Himmeln, der
Papst hat ihm ein aufmunterndes Schreiben betr. Ausbau der Hochschule gesandt.
Jllustrattb'nchen folgt. S. t. S Die müssen auch ihre Freude haben. Dä
Chilläthurm gahd uf d'Stör", aber in mancherlei Gestalt, hier wie dort. I.
S. 0. Sie wünschen Ausnahme Ihres Gedichtes;

Ehrenrechtliche Entrüstung.
..Ich weiß gar nicht warum der Dürrenmuth,
Die besten Freunde so verleugnen thut.
Wer ehrbedürstig ist, hat keinen Schutz
Vom großen Volksbeglücker Dürrenmutz ;

Aer heut als Berner in Konkurs geräth,
Erhält sein Ehrenrecht sür Dich" zu spät!
Verworfen ist, n as gar nicht vaterländ'sch,
Ein milderes Gesetz o Dürrenmensch!
Zwei Franken locken Unsereinen auch;
Nun fehlt das Stimmrecht! dummer Dürrenmauch
Wir werden nicht gezählt! wir sind ja sulsch
Dein Beutezug mit uns! Du Dürrenmutsch

Aus Gründen, welche augenspringend sind, können wir Ihrem Ansuchen leider
nicht entsprechen. Nehmen Sie es uns nicht in Nebel! S t. 2. Seit das
Papier aus Holzstoff gemacht wird, hat der Witz Entschuldigen Sie, mein Herr,
Sie sind auch noch kein Papier", bedeutend an Verständlichkeit verloren.
^levks. Entsprochen. Solche hübschen Croquis wären uns sehr willkommen.
Fein gekörntes Kretdevap er nehmen. S. II. S. In Anbetracht des gute»
Leumunds beantrage i h, es sei dem Petenten die Hälfte der ausgestandenen
Haft zu erlassen." Dieser Satz wird in Zukunft wohl häufig im Gerichtssaale zu
hören sein. Verschiedenen: Anonymes wird nicht «»genommen u.
nicht beantwortet.

5. Ssr^ox, àrebkucl-'pàillsnr, ?ost8trs>s8s 8, I. tàxe, 2!ttr!od. 32

ist àer ?i»zxv« ^n^eiKei» tür Ltààt uucl Làutou Zllriob. .^ntlsHS 33,000
clabsr ^virksirmstes lusertious-OrAku. (Il 1467 2)

kic^clettes, Ràkmeubàn, XuAsl-
steueruux, Xisssureiteu, vouiplst.
vou ?r. 250. mit ?usnuuNio8
vou ?r. 35.0. an bei 87,6

àil Xkxx, Z3.LSI.
WW^Killigste Bezugsquelle !"MW

karte noire ,,c>oux ou ilemi sso".
Lportsman clemi sso".
karte cl'0r rioux". 64-«
karte blanene > <i»ux, clemi sso
Lranli Lremant s ou extra clrzs".

Lnamoacme suisse örv".
8parl«Iing 8v»iss àxtrs orv".

«âiv. 6/2°

s 268 ^. 35/25

OisKotbck.Ms(xros8S?àm.)
u. ibrsVerbütur>A?r.2.50 Lin-

8sncl. oà. Naebll. ?rsi8l. über iutsrs88.
Lüeber Aratis. 41b

k. Vsvbmann. Konstanz! III.

tàsr HotsI Lsntral, Lasel livoli, I^vnàon! vasiv-, ^àràr.'

unterm llolel National /llricb 1°. à- ttarrison

àxl. Mr«.râ^»à bailleurs
kiiir beste «MI. M sedots. Llosse- Nsziße kreiZk,

Sxs2iÄlir.ät.: LnAlisà Vi/aarsn sllsr
LoQiieìviiv, Lrs.vàts», lls.uâsvb.uNv.

Svrrvll-Stìtv, Sllrìî^vo, »vZss ^rttlrvl ?I»iâs, I.tur»Ior»»s,
^»vd-jtrlvd, ?opptod.s II» àllv» ártoo, valtcor, vrotosaes,
ri»»v11s, VorN-nl-Astotko, ?»r»vìvrte, ?ê.àrnvrto, rdvs vtv

^ mit passer oàsr Seltsrs vsrmisokt von senr
vonltnuonclor XVirkunA a.uk âis NaASnkunetionon erfreut sien als

ttausmittkl allgemviner lZelivbtlieit. 7,26

L,ltiioutsobs ^Veiustubs 211m

beim H>ìtsl Lebxvsrt.
Lsit elsm 1. vbtobsr 1890 x-rni!
ui»^>.'ìiaclsrt nack ä^ii, alten Lìil

vom IL. ^àtiànàsrt.

otkou uncl in I^Ia^ebou.

95.16 k. klvek.

/ì.Iton u. jungen Mnnkrn

BSA
51

Wieàervenkziutel' gezuckt.

Ms k>n?s>olog>s »sr I.lslis" voll ?rot.

llsr Nslngsbsr Illr Voriobio" von Or.
Xid. I.vrei>!5, S Uli.

^
iZiteciiioer-tr. 82.
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